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Lieber Commodore-Freund 

Es ist etwas ruhiger geworden. Die Entwicklung der Kleincomputer scheint 

zur Zeit langsamer vorwaerts zu gehen als noch vor ein bis zwei Jahren. 

Untrügliches Zeichen dafür sind immer noch Computer-Ausstellungen und Mes- 

sen, an denen lediglich die bekannten Typen dominieren, die allerdings in 
den verschiedensten Ausführungen angeboten werden. Aber wie gesagt, um- 

waelzende Neuerungen werden nicht gezeigt. Das Gleiche gilt auch für den 

Peripheriesektor. | 

Commodore hat zwar in den USA drei neue Kleincomputer vorgestellt, die 

sich aber nur als Weiterentwicklung bekannter Modelle entpuppen. Dabei 

handelt es sich einmal um einen Farbcomputer mit 64 kByte Speicherkapazi- 

taet, der als Commodore 64 auf den Markt kommen wird und über einen 6510 
Prozessor (als Weiterentwicklung des 6502), 64 k RAM und eine hochauflö- 
senden Farbgraphik verfügt, zum anderen wird der VC 20 in Baelde mit einer 

Erweiterung auf 16 kByte Speicherkapazitaet in der Grundversion erhaelt- 

Lich sein. Und zu guter Letzt schickt sich Commodore an mit Video-Spiel- 

Computern völliges Neuland zu betreten. 

In den CBM/PET News wollen wir Ihnen in diesem und dem naechsten Heften 
wiederum einige echte Hardware-Neuheiten bieten. Die Barcode Lese- und 

Druckprogramme, die zur Zeit in einfacher Form vorliegen, werden im naech- 

sten Heft in wesentlich verbesserter Form mit völlig neuem Barcode er- 

scheinen wobei gleichzeitig die Programme als EPROM erhaeltlich sein wer- 

den. Ebenfalls im naechsten Heft stellen wir eine Hardwareuhr vor, die im 
Rechner eingebaut und einmal gestellt auch beim Abschalten des Rechners 

weiterlaeuft und jederzeit via Programm abgerufen werden kann und 

schliesslich erscheinen in einem der naechsten Hefte Programme zur Aen- 

derung des Zeichensatzes des Rechners und damit der freien Zeichenwahl ! 

Dies sind einige Rosinen, die sicherlich auf reges Interesse stossen wer- 

den, da wir, wie immer, zur Hardware auch die erforderliche Software mit- 
liefern und auch für den nötigen Service bei der Programmierung der EPROMs 

bieten. 

Viel Freude mit Commodore wünscht Ihnen im Namen der Redaktion 

Br A wl 
Heinz Kastien 
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Se = Programmier-Kurse 
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a Kurs Nr. Datum Kursbezeichnung 
ae 

is MAI 402 3.14.,9.02 BASIC-Abend-Schnupperkurs 

om JUNI 322 3. 4 4.6.82 BASIC-Fortsetzungskurs 
one 132 5. 6. 82 BASIC-Schnupperkurs 

mm SEPTEMBER 133 4.9.82 BASIC-Schnupperkurs 
a 22/ 16.-17. 9. 82 BASIC-Grundkurs 

wm (KTOBER 134 20, 10.02 BASIC-Schnupperkurs 
Bas 228 29.- 30.1082  BASIC-Grundkurs 

we, NOVEMBER 135 27.11.02 BASIC-Schnupperkurs 

=". DEZEMBER. 823 3. 4 4. 12. 82 BASIC-Fortsetzungskurs 

ae Kurskosten 

== BASIC-Abend-Schnupperkurs Fr. 90.- (für SCC-Mitglieder Fr. 70.) 
was BASIC-Schnupperkurs are. 4 (für SCC-Mitglieder Fr. 70.-) 
= BASIC-Grundkurs Fr. 4330. (für SCC-Mitglieder Fr. 300) -) 
we BASIC-Fortsetzungskurs Fr. 390.- (für SCC-Mitglieder Fr. 340.-) 

u Kurszeiten 

ams Schnupperkurs: jeweils 09.00-11.45 und 13.304ca.16.00 Uhr 
m Grund- und Fortsetzungskurs: jeweils 09.00-12.00 und 13.30-17.00 Uhr 
eas Abend-Schnupperkurse: jeweils 19.00-21.00 Uhr 
2 

um In den Kurskosten sind Kursmaterial und Dokumentationen als Nachschlag- 
ame werk inbegriffen. Alle Kurse werden im Schulungslokal des Schweizer Computer 
=. Club an der Seeburgstrasse 18 in Luzern (Nähe Verkehrshaus der Schweiz) 
ewe durchgefunhrt. 
BER 

=, Anmeldung bitte bei: Frl. Heidi Schüpfer, Telefon 041 - 31 45 45 
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Tricks und Tips 

LAGEREUCHHALTUHNG 
SADRESSYERWALTUHG 

Programme, die auf Disk abgespeicherte Daten abrufen und nach bestimm- 

ten Kriterien auf dem Bildschirm darstellen oder auf einem Drucker aus- 

geben, sind prinzipiell alle gleich aufgebaut. Daher können auch hier 

für die Adressverwaltung und die Lagerkartei die gleichen Routinen an- 

gewendet werden. 

Darüberhinaus besteht aber nicht nur eine Aehnlichkeit zwischen dem Ab- 

ruf eines Artikels oder einer Adresse, sondern auch Programme. zur Er- 
stellung von 

Inventaren 

Lagerkarteien 

Lagerlisten 

Adresskarteien 

Adressaufklebern 

Adresslisten 

USW. 

sind in Ihrem Aufbau nahezu identisch und unterscheiden sich lediglich 

in der Art der Aufarbeitung der abgerufenen Daten und Ihrer Darstellung 

auf dem Drucker. Es können daher derartige Programme zusammengefasst 

werden. 

Wenn wir hier für den einfachen Adress- und Artikelabruf und für das 
Inventar oder die Adressliste separate Programme machen, so nur, um die 

Uebersichtlichkeit innerhalb der Programme zu gewährleisten. 

Sobald wir in einer der nächsten Fortsetzungen über die index-sequen- 

tiellen Programme sprechen, so werden wir mehrere Einzelprogramme, wie 

Inventar, Artikelliste usw. in einem Programm zusammenfassen. 

Wie bereits gesagt, bestehen die genannten Programme aus Routinen, die 

immer wieder vorkommen. Man kann daher die Programme in folgende Blöcke 

unterteilen. 

1. Auswahl des Kriteriums nach dem gesucht werden soll. 

In einer Adressverwaltung kann beispielsweise nach dem Namen, 

dem Ort, der PLZ usw. gesucht werden. 
2. Laden der Daten ab Floppy. 

3. Absuchen der Daten und Laden des nächsten File, wenn der gesuchte 
Wert nicht im Datenfile enthalten war. 

4. Darstellung der Daten auf dem Bildschirm 

5. Rücksprung zu 1. 

Die Teilprogramme 1, 2, 3 und 5 kommen immer wieder vor und die Unter- 

schiede liegen lediglich in der Aufarbeitung der Daten, also Punkt 4. 

Um die Gleichartigkeit noch besser zu zeigen, werden wir die verschie- 
denen Routinen auch in allen noch folgenden Programmen immer mit den 

gleichen Variablen und den gleichen Zeilennummern versehen. 

In verfeinerter Form können diese einzelnen Programmschritte auch in 

einem Flow-Chart dargestellt werden, wie dies hier für die Lagerbuch- 
haltung erfolgen soll, für die Adressverwaltung gilt sinngemäss das 

Gleiche. 
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1000 
2010 
2020 
3000 
8000 

9000 
10010 
10020 

10050 
10200 
10210 

10220 

10230 

10240 
12000 

14000 

17000 

17010 

17100 

18000 

20000 

1060 

2090 
3010 
8080 

12240 

14240 

17080 

17150 

18030 

20170 

(1080) Aufruf zum Einlegen einer Datendisk. 
Dimensionierung des Feldes g$ 
Ausgabemenu und Verzweigung des Programms mit ON GOTO 

Laden des Hauptmenu ab Floppy. 

Abruf eines Datenfiles ab Floppy. 

Die Daten werden ab Drive 1 gelesen, wobei f% der File- 
zähler und b% der Datenzähler ist. Vor allem beim Floppy 
2040 und 3040 kommt es immer wieder vor, dass vor das 
erste Zeichen im String ein Line Feed (ASCII 10) einge- 
schoben wird, die Daten können dann nicht mehr gelesen 
werden. Mit Zeile 8030 wird dies verhindert. 
Ist der letzte String ein EOF oder END, so wird das File 
geschlossen und es erfolgt Rücksprung (Zeile 8040 und 
8050). Aufruf der Fehlererkennungsroutine in Zeile 8070. 
Fehlererkennungsroutine (siehe hierzu Heft 6/81) 
Definition der Variablen f% und b% 
Titel und Eingabe der zu suchenden Artikelnummer. Die 
Eingabe der Artikelnummer erfolgt mit der gleichen Sub- 
routine in Zeile 20000 wie bei der Eingabe und mit der 
gleichen Stellenzahl (Variable a). 

Sprung in die Einlesesubroutine (8000) 

Rücksetzen der Variablen b% auf 0. 
Wenn die Linken ersten drei Zeichen des String ein END 
sind, wurde der gesuchte Artikel in keinem File gefunden 
und es erfolgt ein Sprung in die Zeile 18000. 
Wird die gesuchte Artikelnummer im File gefunden, 
Left$(g$(b%) ,6)=n$, erfolgt Sprung in die Druckroutine 
in Zeile 17000. 
Wenn die Linken drei ersten Zeichen des String ein EOF 
sind wurde die Artikelnummer nicht in diesem File ge- 
funden, f% wird dann um 1 erhöht und b% auf 0 zurückge- 
setzt und nach Laden des nächsten File erfolgt erneutes 
Absuchen des File. 

Erhöhen des Datenzeigers um 1 und Rücksprung. 
Gleiche Suchroutine wie Zeile 10000 - 10240 jedoch nach 
dem Kriterium Artikelnamen mid$(g$(b%) ,7,25)=n$ 
Gleiche Suchroutine wie Zeile 10000 - 10240 jedoch nach 
dem Kriterium Lieferant mid$(g$(b%) ,32,20)=n$ 
Ausgabe der Daten auf dem Bildschirm, das Flag dr wird 
gesetzt. 

Der Datenstring g$(b%) wird in seine Bestandteile zer- 
legt und auf dem Bildschirm dargestellt. 
GET-Routine ob weitere Artikel aufgerufen werden sollen 
ansonsten erfolgt Rücksprung in das Ausgabemenu. 
Diese Subroutine wird aufgerufen wenn ein Artikel in 
der Datei nicht vorhanden ist, wird die RETURN-Taste 
gedrückt, erfolgt Rücksprung in das Ausgabemenu. 
Mit dem Flag dr wird erreicht, dass die Meldung "Artikel 
nicht bekannt !' nicht erfolgt, wenn zB. mehrere Artikel 
gleichen Namens bereits aufgerufen worden sind und in 
der Datei kein weiterer mehr vorhanden ist. Es erfolgt 
dann Rücksprung in das Ausgabemenu ohne Meldung. 
GET - Subroutine (Heft 3/81) 
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1000 
1010 
1020 
1030 
1040 
1050 
1040 
2000 
2010 
2020 
2030 
2040 
2050 
2060 
2070 
2080 
2090 
3000 
3010 
8000 
8010 
8020 
8030 
8040 
8050 
8060 
8070 
8080 
9000 
9010 
9020 
9030 
9040 
10000 
10010 
10020 
10030 
10040 
10050 
10200 
10210 
10220 
10230 
10240 
12000 
12010 
12020 
12030 
12040 
12050 
12200 
12210 
12220 
12230 
12240 
14000 
14010 
14020 
14030 
14040   N 

HH-TIEELREFUR 

rem vorhereitung 

t$="3RSHHREHREHRERHEREIBHEHRa:#+ Ar t ikelaus da ha #48" 
Printt$ 

PrinttabC14) "S888 0R00HHNNLeagen Sie die Datendisk in Drive # 1 1" 
Printtab(1i4)"88Wenn Sie fertig sind, dann BXRETURN?® deueckean |. 
deate$ 2 ifzé$<echr$ (13) }theniOs5o0 
gosub9000 
rem adresseabruf a 
dim 330) 
a$=-"JRORRREOREHEREEEINHEIREREI EE& = | 3 der huchhaltung 
printa$ | 

print "RBRERENEREREEEREIEBERDEIEEREIE 1 .® Ausdabe nach Nummer" 
| Print SHEPHERD EERE? .@ Ausgabe nach Name" 

print "ROEBERBHEREREEREEIREEINE ES. Ausssh= nach Lieferant" 
print"ü@HHNilliniiiiiliiliiiiiB4.® zurueck ins Menu" 
gatzubrifvallzx$)=Dorvallizk$)>Athen?O08D 
onval (zx$)90t010000-12000,14000-3000 
Print"28@ load" scher$(34)3"Otmenu"schr$(3437",8 
Print "@@88pun' 3 t-pokel 58,23 po0ke62?35,132poke634,13 tend 
rem einleseroutine | 
dopen#il, (str$(f4d)-di-ri dosub9000 
ineut#i, 3 $ (bX) 

ifleft$(9$(h%),1)=chr$(10)theng$(ChX)=riaht$(4$(h%), lend s$(b%I-1) 
ifleft$(9$(b4),3)="end"thendc losetitreturn 
ifleft$(9$(hX),3) of "thendclose#itreturn 
bA=bA+1 
doto8020 
JosublSOOOtreturn 
rem fehlererkennung 
fs=os 
ifas=Othenreturn 
Print "QE ERE 8 Oh a i a 
dclose#itend 
rem ausgabe nach nummer 
FA=0:hA=0 
Printt$ 
Print "RRRRRRENEEERBEEEEENSch welcher Nummer suchen Sie 

B=4 i gosublOQ000 ingen $ 
sgosubBOO0 
hA=Ü 

ifleft$(9$(b<4),3)="end'theniB000 
ifleft$(9$(b24)-6)=ntthengosubl 7000 
ifleft$(9$(b4),S).="eof"thanfZ=f441ib4=0% gotol0O050 
bA=hbAZ+1idoto10210 
rem ausgabe nach name 

fA=0:hA=0D 
Printt$ 
print "RRRRGSRENEHREEEHEEENScCh welchen Namen suchen 
8=2S? dosub2O0000 9n$=x43% 
gasubsBO00 
hA=QD 
ifleft$(93$(hX),3)="end"theniB0DO 
ifmin$(9$(hX), 7,25) en$thengosuhl 7000 

1fleft$(93$(bA),3)="sof"thenfä=f%+r1:häf=0:90t012050 
hA=hA+1:3otol2210 
rem aus3shbe nach Lieferant 
FA=D:hA=D 
rrintt$ 
print"RERRRERENEREEEIBERENach welchem Lieferanten suchen Sie 
3=20:3Josuh20000:n$=x# 

voor IE om 
weve yet 

"rtab(24)ds$ 

fj 

v v 
= ? 
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14050 gosubs8000 
14200 bA=0 
14210 ifleft$(93$(hA),3)="end"theni8000 
14220 ifmid$(9$(b4)-32,20) =n$¢theangosubl 7000 
14230 ifleft$(9$(b4),3)="e0f <thenf<4=f4+1 i b4=0% gotol 4050 
14240 ifleft$(9$(bZ),-3)="e0f "theanfZ=f44+1 tb4=0% gotol4050 
14250 hA=hA+l:gotol4210 
17000 dr=Lirem aussahe auf dem bildschirm 
17010 eprinta$ 
17020 print" SRR PBR PR RHE BEA ENUuamer > "Fleft$(9$(b4),6) 
17030 rrint"REBBHNNRENNEEHZERHENENNan« 
17040 print "SHEPHERD BREE RHREL jeferant 
17050 eprint" SHPO EEBMRHE instandsereis a

e
 

4
4
 

4
4
 "zmid$(3$(bA)r?7r25) 

"smidé(9$Cb<4)732,20) 
"rmid$(93$(hA),52r7) 

17060 rrint"BIBBERERBERERERERREHEEEH Verkaufspreis + "Fmid$(9$(b4},5977} 

17070 eprint" SHOHOH EHD PBR EL agerbestand > "smidé(s$(b2),646,76) 
17080 print "SHRP EMinimalbeastand © "<Fmid$(s$(b4),72,4) 
17100 erint"RENNNRNNNNHENENENIILWo lL len Sie einen weiteren Artikel 7" 
17110 erint "SEHR RAPA RRO ROPE ERE Ca /n 8" 
17120 getc$irfcs=""thend 7120 
17130 ifc$="j"thenreturn 
17140 tfc$="n"then2020 
171930 4otoL/i 20 
18000 ifar=1thenl 8030 
18010 eprint "SHER RAHREHRRARREINicht vorhanden" 
18020 SJetzr$:ifr$i>chr$(13)theni 8020 
18030 dr=03 goto2020 
20000 x$=""tTan=Orerint" oF: 
20010 Jetzr$: ifz2$=""then20D1D 
20020 zz=asc(2z7$) 
20030 ifzz=20then200e0 
20040 ifegze=L3then20150 
20050 xnéexné¢ee2$  ansantl 
20060 ifantathenprint= <si fori=itoantiterint "i Us tnext i doto20000 

20070 printzz$r "of; 

20080 sgoto20010 
20090 ifan=ithenxl$=""Tan=0! dgotoZ20130 
20100 ifantithen20010 
20110 an=an-l 

20120 »S$=left$ix$,ran) 

20130 eprint! BL: 

20140 goto20010 
2OLGO print! 
20160 iflen(x$}<athenx$=x$4+" <Fs ¢oto20160 

20170 return 

Das Programm der Adressverwaltung sieht prinzipiell genau gleich aus, 

wie das der Lagerbuchhaltung. Vor allem werden auch hier unter den 

gleichen Zeilennummern die gleichen Routinen ausgeführt. 

Ein Unterschied liegt in der Initialisierung der Datendiskette (Zeilen 

1000 - 1100), die im Gegensatz zum CBM 3000 beim CBM 8000 nicht er- 
forderlich ist. Weiterhin ist der Aufruf der Fehlererkennung (Zeilen 

9000-9100) beim CBM 8000 wesentlich einfacher als beim CBM 3000, im 
ersten Fall muss nur die Variable ds oder ds$ aufgerufen, beim CBM 3000 
dagegen mit INPUT der Fehlerstatus übernommen und dann ausgedruckt wer- 

den. Für dieses andersartige Verhalten ist das unterschiedliche DOS 

verantwortlich. 

Durch den 40 Zeichen Bildschirm des CBM 3000 ergeben sich weitere 
kleinere Aenderungen in der Darstellung der Zeilen 2000 - 3000 und 
17000-18030. 
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ADE = 

1000 
1010 
1020 
1030 
1040 
1050 
1060 
1070 
1080 
2000 
2010 
2020 
2030 
2040 
2030 
2060 
2070 
2080 
3000 
S010 
8000 
8010 
8020 
8030 
8040 
BOS0 
8060 
8070 
8080 
7000 
9010 
7020 
9030 
10000 
10010 
10020 
10030 
10040 
10050 
10200 
10210 
10220 
10230 
10240 
12000 
12010 
12020 
12030 
12040 
12050 
12200 
12210 
12220 
12230 
12240 
14000 
14010 
14020 
14030 
14040 

8 

=F BRL 

rem vorbere i tung 

Poke 39468,14 
L$="URENARSes Adres § aus ¢ &@ bh & #28" 

Printt$ 
Print"GSGRR000 Legen Sie die Datendisk in Drive # 1 
Print"S& Wenn fertig, dann BARETURNS® druecken § " 
detzé ifz¢<ochr$ (13> thenilO060 
openlS,B8,1l5terint#is-, "ii" 
3osuhbFDON 
Ainsg$( 25S) trem adressabruf 
a$="YRERRRHHS** Adress verwaltung 8349 
printa® 
print "BERGHOENEEEERIT.® Aussshe nach Namen 
print "REINNEHNEHNE2?.® Ausgabe nach Ort " 
rrint"EHEEHEEEEEZ3.® Ausgabe nach PLZ" 
erint"BEHHEHHEENDA4.® zurueck ins Menu" 
Jgatzu$rifvallzx$)=Dorvallzk$})r>d4then2D7D 
onval(zx$) do0to10000-12000,14000, 3000 
closeldrprint"YERload"schr$(34);"0:9menu'"schr$(34)3:",8 
Print"S80Grunh" > tpokelS8,etepokeéges, 13H Pp0kad2d, 1 3rend 
rem einleserout ine | 
opanl,8, 2, "17" +str$efA)r" 5, Pr" dgosubsooo 
input#i, d$(bZ) 

jit 
. 

at 

ifleft$(9$(Cb<4),1 =chré(i0dthens$(bszd=eright$(s$(b4),lan(s$(bZ) > 
ifleft$(93$(b4),4)="aend"thencloseltiraturn 
ifleft$(9$C(chX),4)="mof"thenclosel'9return 
bA=hA+ 1 
I0oto8D2D 
return 

inrut#iürentremb,et$,rest 
ifval Cans) -Othenreturn 
Print" QEEG ROBE RRR O REAM Fangs" 
closeltcloselSieand 
rem ausdabe nach namen 
FA=0:hA=D 
rFrintt® 

print "RRGERENEW=elcher Name 5" 
3=:15730s5UhPDODO9nS$EH% 
sosubsBO00 
ib X=) 
ifleft$¢s¢(b4),4)="end"thenlBOoOO 
ifmidé(9$(b4)-,16,15)=n$theandgosubl 7/000 

ifleft$(9$(b4),4)="eo0f "thenfZ2Ff4415624=03 gotolO030 
bA=b4Z+1i dgotolo210 
rem ausdabe nach 

fA=0:bA=0 
rrintt$ 
Print" ROREREENWelcher Ort © "7 
a=20} dosub20000 7 n$=x$ 
sogubB000 
lb A=) 
ifleft$(9$(h%),33="engd'"thenl18000 
ifmid$(9$(b4),-37, 20) =n$thensgosubl 7000 
ifleft$(93$(h%),3)="sof"thenfä=sfärl:bfk=0:90t012050 
hi=hA+1l:9gotol2210 
rem ausdabe nach ple 
fA=0:hA=0 
Printts 
Print" SES GRR Welche PLZ + "3 
a=4 i dosub2O000tn$=x$ 

zen" NSates" <Fass 

Ort 
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14050 
14200 
14210 
14220 
14230 
14240 
17000 
17010 
17020 
17030 
17040 
17050 
17040 
17070 
17100 
17110 
17120 
17130 
17140 
17150 
18000 
18010 
18020 
18030 
20000 
20010 
20020 
20030 
20040 
20050 
20060 
20070 
20080 
20090 
20100 
20110 
20120 
20130 
20140 
20150 
20160 
20170 

reasecy. 

JogubSO00 
KA=Ü | 
ifleftt(3$(ChA), 33="ena"theniBODO 
ifmidé(9$(b4),31,6) =n$theandsosubl 7/000 

ifleft$latchä), Sd="so0f "thanfasfatrltba=0: gotol4050 
bAshbAtLi gotol4210 | 
dr=itram druckroutine 
printt$ 
Print "GSkbbbAanreads > "FSLeft$(9$(b4),53 
Print "GHbbhVorname > "<Smidé(9#(b4),+,6,10) 
Print "SHHHHNamse + "zmid$(C9$(hX%),16, 15) 
print" EHHHEFLZ  "zmid$(3$ChA)r31lr6). 
print"ERHNENOrFT > <Smid$(9$(b4),37, 20) 

print"RHHilNStrasse & Nr, "rmid$(9$(hA)r57r20) 
Print"GHbhbbWollen Sie einen weiteren Namen 7" 
Print" SHARE H RADAR Zr 
detcos sp feose""thent 7120 
ifc$="j"thenreturn 
ifc$="n"then2020 
gotol7120 
ifar=1then1BD30 
er int "RBEIRERENBERREREREIREIN icht vorhanden" 

gatz$rifzrbi>-chr$t13)thenl 8020 
dr=03 doto2020 
<$=""saenaOsprint= AI: 
gete2$3ifezr$=""then20010 
Zz=asc(22%) 

ifzz=20then20090 
ifzz=13then20150 
tex$gtez$ianzentl 
ifan-athenrrint" 
printzz$:"_M": 
doto20010 
ifan=ithenxi$=""san=03 goto20130 
ifantithen20010 
an=an-1l 

x$=lLaft$¢<n$,and 
erint" SL"; 

goto20010 
prime 
iflen(x$){athenx$ex$+" 
return 

<yyforpjeitoanter int a Ey tnexts doto20000 

"ssoto20160 

Bei der Programmierung der Adress- und Artikelausgabe hat es sich her- 

ausgestellt, dass in den Eingabeprogrammen einige kleine Aenderungen 

gemacht werden sollten, um das Programm noch ein wenig komfortabler zu 

gestalten. 
Weiterhin sind durch den Drucker CBM 8024 beim Listing einige Graphik- 

zeichen nicht ausgedruckt worden, die ebenfalls noch eingefügt werden 

müssen. 
Nachstehend sind die geänderten Zeilen der beiden Programme aufgeli- 

stet. 
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Programm Artikeleingabe 

1080 printtabCiSis"Bhininalbestand "7 ta=4i dosubsO00t a7 $=x$ 

Programm Adresseingabe 

HE REM ADRESSE IHGABE 1 

1455 Ase!GOBURFAAE AdE=art GOSUETBEE ASS=BS: GOTOLETS 

2028 [FRM>=25THENES="E0F" : GOSUBSROG: B=: FR=Fe+1 

In beiden Programmen sollten die Subroutinen 3000-3170 wie folgt aus- 
sehen. 

SHEE Se" AN=SEIFREINT" BP: 
SHEL GETZEF: IFEEF=""THENZERIE 
m 000 ote, um 01, 

Wee SEsASCCS SHI 

SPE AE+ SEF AMSA + I 

FEINTZEEFS" MH: 
ot, ght, oO, 008, tte ooo, cme wo u 

4 GUTOR ES § 8 3 i 
= 

z
e
 

vo
ai
e 

og
er
e 

5
 20090 IFAN=1THENS1 $=" AN=8: GOTOZE1 36 

S168 IFAHSITHENZERIE 
28118 AN=AN-1 
SH1ich SE=LEFTECH$, AH) 

.. 908 en. 

a GOTOSEeIe 
a PRL , 

a IFLENISEFS{ATHENSFSERFH" "  GOTOSEL AG 
HO ORE TUR 

HOPRIMT" ABLE": 
jl 

for
csl

s 
Jor

col
e 

fo
rs
ee
 

Jas
ecl

e 
Fe
et
 

A=
 

IT
 

OA 
oe 

a 
he
 

a!
 

He Le Schon! ae 

dass der Befehl MERGE, der im Toolkit des CBM 8000 enthalten ist und mit 
dem ein Programm ab Floppy an ein anderes im Speicher des Rechners an- 
gehängt wird, mit dem hier beschriebenen kleinen Programm auch auf dem 
CBM 3000 mit Floppy 2040 oder 3040 verwendet werden kann. 

DISK APP eno 

le FOR T=s2eT0s47:READA:POKEI.A:MEAT ie 
za DATAI69. 156. 168.3. 32.28, 202. 32.111.1596.232,159.0. 2.208, 250, 134. 205 
36 DATAL63.48.168.2.133.150.133.219. 132. 219.136. 132.219, 169.2. 122, 12 
44 DATALS3.25.133.211.32. 10.244,22. 102. 244.392.152.248, 165.211.324.480. S41 
sa DATASS. 146,241.32. 140, 241. 189.43, 135. 252.56. 165. 42,233. 2.135.251 
6G DATAIFE.2.138.252.1653. 159, 180,3. 32.25. 202. 32. 85,243. 164. 261.166, Zu 
FO DATA132. 48. 134.43, 32.66. 196. 76. 137.199. 12: 70. 73. 76,69. 78.85, °°. 63 
SH DATASS.61.32.8,13,65. 00.200,69, 79,80, 73. 79, 71.8 

READY. 
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Hardware 

ERAFCODELESER 

Schon im Heft 1/82 haben wir die Barcodeleser in ihrem grundsätzlichen 
Aufbau beschrieben. Heute soll der Barcode Lesestift von Hewlett- 
Packard näher beschrieben und vor allem ein Interface vorgestellt wer- 
den, das den Anschluss dieses Lesestiftes an die USER-PORT-Erweiter- 
ung bzw. direkt an den USER-PORT zulässt. 

Der Lesestift HEDS 3000 von Hewlett Packard zeichnet sich vor allem 
durch seine handliche Form aus. Darüberhinausist die Lichtquelle 
kleiner und besser zentriert als der bereits im letzten Heft beschrie- 
bene Lesestift, dadurch tastet der Stift auch einen kleineren Bereich 
des Barcodes ab und führt weniger zu Lesefehlern als dies bei dem an- 
deren Stift der Fall ist. Ausserdem verfügt der Lesestift HEDS 3000 
über einen Schalter, somit kann der Stift nur dann eingeschaltet wer- 
den, wenn er wirklich gebraucht wird. 

  
    

  

  

    
    

  

oO oO BEER T ER N) po V5 (8) 
SENSOR AM DIGITIZER t Vo (2) 

= 

        

  

      

Barcodelesestift 

Im Lesestift ist bereits ein Verstärker eingebaut, es handelt sich um 
einen Operationsverstärker, dem ein Transistor mit offenem Kollektor 
nachgeschaltet ist. Der Lesestift kann aber so nicht direkt an den 
CBM-Rechner angeschlossen werden. Hierzu ist ein spezielles Interface 
erforderlich. Es besteht aus einem Schmitt-Trigger und einem Inverter. 

  

PUSH-TO-READ 

am +5V +5V 
oO oO -. 

4.7 uF >~ « be 
~ 

> 

Y pa aya pase 

  

      

          

schaltung des Einleseinterface 

Am Kollektorausgang des Lesestiftes liegt ein 1 Kiloohm Lastwiderstand, 
sowie ein Schmitt-Trigger SN74LS14, der die Flankensteilheit des Sig- 
nals erhöht. Da der Schmitt-Trigger das Signal invertiert, muss noch 
ein Inverter SN 7404 nachgeschaltet werden. Die beiden Kondensatoren C1 
und C2 dienen der Entkopplung und Siebung. 
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Das Interface ist in zwei Versionen erhältlich: 

1. Zum Einbau in die USER-PORT Erweiterung. 
2. Zum direkten Anschluss an den USER-PORT und Stromversorgung 

aus dem Kassettenrecorderanschluss. 

Der Einbau des Interface in die USER-PORT Erweiterung ist denkbar ein- 
fach. Es müssen hierzu die drei Anschlüsse 1,2 und 3 der Basisplatine 
mit einem mitgelieferten speziellen Stecker, der auf der Rückseite der 
USER-Port Erweiterung montiert wird, verbunden werden. 
Bei der Version zum direkten Anschluss an den USER-PORT wird das In- 

terface auf den Kassettenrecorderanschluss und den USER-PORT aufge- 

steckt und der Lesestift mit dem Interface über den Stecker verbunden. 

Zum Einlesen des Barcodes wird das Programm aus Heft 1/82 geladen und 
mit dem Lesestift nach Betätigen des Schalters die Barcodezeile abge- 

tastet. 

Interface und Lesestift können unter folgenden Bestellnummern beim 
Computer Shop Luzern bezogen werden. 

Einbauinterface für USER-PORT-Erweiterung Peer Er. 92.00 
Interface für direkten Anschluss an USER-PORT P 2271 Fr. 70.00 

Lesestift HEDS 3000 P 2202 Fr. 260,00 

BILLIGODORUCEEF FUER WÖO4zE 

Zu den Besitzern des VC 20 zählen sicher auch viele Programmierer der 

ersten Stunde, also jene die einmal mit dem Onken Fernkurs (Cin der BRD 
Christiani) "Mikroprozessor-Labor" angefangen haben. Alle auf die das 

oben gesagte zutrifft, sind damit im Besitz eines Metallpapierdruckers. 

Dieser Drucker hat eine Schreibbreite von 22 Zeichen und druckt auf 
Aluminium beschichtetem Papier. 
Was liegt also näher, als diesen einfachen und vor allem billigen Druk- 

ker zum Ausdruck von Programmen und Daten des VC 20 zu benutzen. Der 

Verwendung des Druckers zusammen mit den Rechnern der CBM Reihe dürften 

auf Grund der geringen Schreibbreite Grenzen gesetzt sein. 

Der Drucker ist zwar nur in der Lage den normalen ASCII-Zeichensatz zu 

drucken, für die Graphikzeichen werden die Buchstaben der entsprechen- 

den Tasten ausgegeben, aber was braucht man im Hobbybereich mehr. 

Der Anschluss des Druckers an den VC 20 ist sehr einfach. Ein Stecker, 
der auf den USER-PORT passt, wird mittels eines 9 adrigen Kabels mit 
einer 16 poligen IC-Fassung verbunden, in die der Stecker des Druckers 

eingesteckt wird. Folgende Punkte müssen miteinander verbunden werden. 

Zusätzlich muss zwischen Punkt 8 und 9 der DIL-Fassung ein 10 Kilo- 
ohm-Widerstand eingelötet werden. 

82-2 CBIM/PET NEWS, LUZERN 
  

 



 
 

PIN des 16 pol. Steckers Punkt der Steckerleiste USER-PORT-Bez. 

  
13 

    
    

. 
i 

+» 
r- 

® 
=
 

>
 

+
 

©
 

5 

= 
~
 

£ 
=
 

_
 

4
 

(b 
WwW 

cc 
©
 

j
=
 

ae 
D
Z
 

1- 
=
 

J
 

a
 

<= 
© 

= 

<
<
 

z
z
 

x 
z
o
 

9
 

+
 

> 
4
 

oO 
ou 

e
w
 

=
 

:5 
O 

2 
=
 

Cc 
12h 

e
s
 

he) 
1.23 

u
 

< 
e
r
 

» 
vu 

7
 

cD 
u 

: 
® 

Le 
= 

Lt 
root 

oag~ 
3
 

>
 

ker 
=
 

=
 

Weed 
5
 

.- 
w
c
 

=
 

© 
=
 

bes 
=
 

=
 

hed 
vera 

=
 

Luka 
> 

= 
1a 

Ken 
ch 

er 
S
E
 

=
 

4
 

m
A
 

. 
= 

= 
e 

5
 

= 
5 

f
e
e
 
f
a
t
e
 

& 
See 

5 
2 

=
 

O
o
O
o
M
T
M
 

AN 
4
 

&
 
O
0
 

O0) 
O
 

i
e
 

tt 
red 

aS 
hate 

hed 
wu 

ei 
es 

I
 

En 
or, 

= 
=
o
 

= 
Sie 

S
e
e
 

=
 

= 
S
e
t
e
 

ts 
2 

2. 
2 
e
e
e
 

5 
Su 

o 
8 

.
-
 

be 
aha 

| 
.
.
 

eee 
4
7
 

A
 

.
 

wee 
a 

ee 
aren 

» 
A 

= 
2 

os 
= 

>
n
l
 

et 
< 

Ben 
LS 

= 
oO) 

©
 

in 
4
 

bet 
ae 

P
|
 
=
 

e
r
 

w
s
 

: 
= 

age 
=
 

Sie 
=
 

a
e
 

Er 
bad 

, 
C
h
 

t 
i 

Les He 
4
 

C
 

©
 

=
 

=
 

=
 

.
-
 

© 
oe 

ten 
i
 

S
e
 

IN 
5 
=
 
=
.
.
.
 

= 
: 

: 
= 

sac 
ey 

=
 

@
 

® 
oO 

© 
® 

= 
Z
 

se 
ser 

o
n
 

= 
w., 

gee 
ah? 

m 
m
u
 

eee 
pes 

we Bie Ft 
[> 

se 
DI 

bad 
= 

3 
= 

a 
ik 

; 
n 

cs 
= 

rs 
ir 

te 
nd 

EEE 
men 

EEE 
MER 

tks 
Ne 

MEZ 
ma 

RT 
Eh 

-
 

ome 
=) 

o
e
 

x 
oO 

Tr 
... 

= 
2777] 

geteeg 
 foercne 

sone: 
0
)
 

Parse 
. 

j
e
n
e
n
 

o
n
 

i
R
,
 

... 
- 

w
o
s
 

) 
.
.
 

- 
© 

® 
pe 

fe 
US 

omg 
isp 

e
e
 

en 
ma 
a
 

ee 
=
 

e
 

=
 

Oo 
OD 

Je 
7) 

x
 

a 
ee 

n
i
 

u
 

a
 

OO 
e
e
 

oe 
ie 

I
 

= 
nn 

O 
© 

Oo 
©
 

O
o
 

o
O
)
 

8 
n
e
 

ei 
<
 

< 
1a 

forts 
er 

lan 
* 

rer 
vu 

ia" 
u
n
 

oO 
® 

x 
es 

Gee Ss 
Spe 

u. 
se 

>
 

c& 
e
e
 

e
e
 

c
a
 

S
a
 

e
a
 

. 
e
e
 

DD 
ee on

 
a
t
 

3
 

. 
as 

nn 
O
 

©
 
D
E
 

nn 
S
E
 

e
e
 
e
S
 

5 
BES 

4
 

e
n
 

©
 

c
e
 

0
)
 

m
 

) 
=
 
r
 

=
 

DET 
| 

r
d
 

m
u
n
d
 

a 
| 

v
e
n
 

s
e
n
d
 
e
a
 

| 
w
e
 

u
.
 

e
u
 

Pk 
| 

g
s
 

E
 

w
 

W
w
 

=
 

®
 

:
o
 

u
)
 

r
s
 

E
c
 

X 
B
u
 

2
.
9
 

3 
Cc 

= 
2
 

= 
© 

= 
= 

ec 
® 

= 
ee 

2 
Q. 

Oo 
® 

® 
a» 

+ 
x
 

»
#
»
 

e 
C
O
 

n
e
 

= 
o
c
 

4a 
t
h
 

= 
S
e
 

c
+
 

a 
= 

= 
© 

a 
Lu 

® 
nm 

E
r
 

Oo 
Q
 

= 
c
r
 

F
o
 

0 
= 

. 
3 

= 
9
®
 

3
D
 

D 
44 

* 
= 

S
a
u
 

s
s
 

y 
e
t
 

F
o
 

c
o
 

S
s
 

5 
=
.
 

= 
= 

® 
Oo 

© 
4 

= 
i 

ae 
i 

u... 
k
e
n
 

v
u
 

o
e
 

qj 
Ww) 

co 

a
4
 

= 
a 

ra 
ch 

1 
m
s
t
 

her 
=
 

e
r
 

<
 

0
 

=
 

mo 
Ww 

= 
=
 

weh 
- 

nd 
4
 

teers 
samt 

o
O
!
 

a
 

O 
© 

ov 
a
 

o
O
 

= 
oO 

e
e
 

o
m
 

HN 
os 

x 
oO 

c
o
 

S 
ech 

Mn 
wu 

nd- 
4_ 

u 
> 

Ss 
iad 

Ber 
E
r
 

oO. 
= 

& 
er 

=. 
Te" 

und 
m
e
r
n
 

Ltd 
3 

n 
=
 

a
r
 

8
.
 

e
s
 
E
S
 

B
E
 

nn 
_ 
w
e
.
 

5 
Er 

= 
F
E
 

X 
z90 

ce 
BB 

-- 
& 

7) 
her 

dumm 
EEE 

SuED 
ER 

ten 
emt 

hd 
em 

tine 
De 

Od 
I
 

ae 
o
o
 

e
u
 

e
s
 

2 
= 

© 
=
 

t
e
e
 

tery 
an 

Saat 
hie 

tet 
shite 

4
 

we 
es 

=; 
u 

= 
= 

= 
Pe 

<3 
un 

m
 

Wed 
as 

Pa 
® 

ed 
Wed 

tt 
ix 

a
 

=
 

u 
N 

=) 
ne 

>
 
r
e
 

a
)
 

8- 
© 

a
 

»
 

72) 
vom 

; 
sens 

= 
n
e
 

I 
ce 

ci 
n
n
 

Z
e
e
 

gs 
5
 

S
E
E
N
 

s
u
m
 

Bann 
Sin 

B
i
e
n
 

Fe 
a
r
 

O 
f= 

- 
a 

a 
Re 

er 
M
E
 

fm 
Tan 

ae 
a 

Ind 
es 

E
n
 

ere 
tt 

oe 
Se 

= 
= 

Ors 
a 

ee 
aes 

et 
teat 

ees 
ee 
m
e
 

au 
ea 

En 
a
 

Rs 
wes 

o
c
 

o
c
 

_ 
en 

.- 
(3 

tat 
Dahl 

Bud: 
dtd 

E
E
E
 

bb 
Tube 

HERE 
Hass 

Sal 
rr 

Kar 
+) 

Ze 
ES. Ba 

5 
BE 

=
 

- 
© 

O
r
 

oO 
t
 

ct 
oO 

E
r
 

s
e
 

5 
3 

Ken 
babe 

EH 
CR 

= 
5 

ni 
hu 

Se 
Ltd 

rE 
z
e
 

Dar 
<= 

0 
=
 

pier 
Aw 

o
c
 

OD 
® 

ud 
e
I
 

IS 
eae 

EEE 
EEE 

ete 
nthe 

eth 
AS 

6
 

ee 
ee 

a
 

et 
et 

= 
0 

c 
© 

Oo 
x
 

X
 

© 
oO 

2
 
e
e
 

E
E
E
 

Ute 
DI 

W
a
l
 

=
 

a
e
 

4
 

e
s
 

nm 
o 

> 
D
e
 

E
E
E
 

= 
X
 

nt 

(a 
wn 

z
Z
 

om 
UW 

Cc 
© 

= 
>
 

s
u
 

v
e
 

= 
=
 

9 
Snanreanaane 

cf 
295 

8 
6 

Er 
fo 

+ 
>
 

u
 

C
O
 

:
O
 

®
 

3
 

u
 

a
 

& 
&. 

o
a
 

i
r
 

=
 

=
 

a
 

_ 
z
a
 

=x 
2
 

YW=) 

=
 

S
a
a
t
 

a
 

© 
u
 

|
 

Ei 
an 

<c 
N
   

 
 

        

Informa 
Verlag AG 

 



  

  

2. Mit POKE 3,Z:SYS(7429) werden alle Zeilen vom oberen Bildschirmrand 
beginnend bis zur Zeile Z ausgedruckt. 

3. Mit POKE1,L:POKE2,H:POKE3,Z:SYS (7443) werden Z Zeilen a 22 Zeichen 
ab der Speicheradresse (L+(H*256)) ausgedruckt. 

Programmbeschreibung 
  

10 - 19 Textremarks 
20 Reservierung des Speicherplatzes für das Maschinenprogramm 
30 - 50 FOR-NEXT Schleife zum Einlesen der DATA-Statements in den 

Maschinenspeicher 

60 - 70 Textausgabe auf dem Bildschirm 
80 Ausgabe von drei Bildschirmzeilen auf den Drucker 
90 Ende des BASIC-Teils 

100 - 210 DATA-Statements 

Die hier beschriebene Art des Anschlusses eines Druckers an den USER- 
PORT ist prinzipiell auch mit anderen Druckern, die gleich oder ähnlich 
konzipiert sind möglich, um eine Anpassung vorzunehmen drucken wir den 
Schaltplan eines ähnlichen Druckers ab. 
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Prinzipschaltung des Druckers 
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Programm des Monats BASIC-BASIC 

ek atl GR ag cells ooo SO -- FILTER 

Heinrich Emmerl Kehlheim 

Dieses Programm soll wieder einmal ein spezielles Thema aus der Elek- 
tronik behandeln, das auf Grund seiner komplexen Berechnungsgrundlagen 
zur Programmierung direkt prädestiniert ist, vor allem, da es gleich- 
zeitig den Ausdruck des Schaltbildes und der erforderlichen Bauteile 
erlaubt. 

Seit der allgemeinen Verbreitung der Operationsverstärkertechnik ist 
der Aufbau selektiver Filter auch für den Amateur problemlos. Unhand- 
Liche Spulen entfallen und an ihre Stelle treten leicht zu beschaffende 
Kondensatoren und Widerstände. Die Berechnung der Filter übernimmt ein 
BASIC-Programnm. 

Auf tiefschürfende Erklärungen der Filter soll verzichtet werden, eine 
kurze Beschreibung der mit dem Programm erfassbaren Filter soll genü- 
gen. Für weitere Informationen ist auf die Literatur verwiesen. 

Das Berechnungsprogramm dimensioniert Hoch- und Tiefpassfilter 1. - 6. 
Ordnung, aufgebaut aus RC-Kombinationen und Operationsverstärkern. 
Diese Filter haben den Vorteil, dass durch Aenderung weniger passiver 
Bauelemente, Filtereigenschaften wie Grenzfrequenz, Steilheit und 
Uebertragungsverstarkung in weiten Grenzen vorgegeben werden können. 
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My 
i.OR THUG: 9 2, ORDHUHNGS | _ 

Fi: 

wi 

Besse , 5, DRONE 

1.FILTER 1. ORDNUNG =, FILTER 2. ORDHLHG 

R= 6.46 KOHM Ro= 9.53 KOHM 
Ris 3.37 KOHM F3= 18 KOHM 
t= 4.7 NF Rd= 2,04 KOHM 

Ci= 2.7 NF 
= FILTER 2. ORDNUNG 

#04 FG= 2500 HE 
f= SS] KOH ee LIE= 3 FRÜH 

Rs= 16 _KOHM 
Pd= 2,2 KOHM 
fiz ia HF 
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Es stehen drei Filtertypen zur Auswahl: 

Filter in kritischer Kopplung besitzen eine geringe Flankensteilheit, 

dafür aber einen glatten Frequenzgang im Durchlassbereich und ein sehr 

gutes Impulsverhalten. 

Besselfilter stellen einen Kompromiss zwischen Flankensteilheit und 

Impulstreue dar. 

Tschebyschev-Filter haben eine hohe Steilheit, dafür aber eine grosse 

Welligkeit im Durchlassbereich und ein schlechteres Verhalten gegenüber 

Rechteckimpulsen. 

Demzufolge wird man erstere z.B. in der HiFi-Technik anwenden, letztere 

etwa in der Sprechfunktechnik zur Unterdrückung unerwünschter Störsig- 

nale, wo es nicht so sehr auf extreme Uebertragungsqualität ankommt. 

Diese Unterschiede gelten nicht für Filter erster Ordnung. Hier sind 

Dimensionierung und Eigenschaften gleich. Erst ab der 2. Ordnung zeigt 

sich das abweichende Verhalten der verschiedenen Typen. Die Formeln zur 

Berechnung lehnen sich eng an die in (1) zu findende praxisgerechte 

Aufbereitung der Grundlagen (2) an. 

Für Tiefpassfilter 1. Ordnung 

IR, Ryan UL PNG au, 
iO DRS TARR Bent 

Für Tiefpassfilter 2. Ordnung 

F Bd NN). PER sab SIR, AIRES SER 

IT Zr3.TArR2«C1 

Für Hochpassfilter 1. Ordnung 

a DR ie 
69 7 DRS GaRec wk Do 
Für Hochpassfilter 2. Ordnung 

16 

FO © SKZTARRDRCIK k 

(Fg = Grenzfrequenz; Ue = Uebertragungsverstärkung; k = eine Filterkonstante, 

die je nach Typ und Ordnung variiert.) 

Formelsammlung aktive RC-Filter 

Die übrigen Bezeichnungen beziehen sich auf das von CBM und Drucker 

ausgegebene Schaltbild. Bei Filtern zweiter Ordnung muss die Ueber- 

tragungsverstärkung fest eingestellt werden. Filter höherer Ordnung 

erhält man durch Hintereinanderschalten von Filtern niederer Ordnung, 

ein Filter 5. Ordnung etwa aus einem Filter 1. Ordnung und zwei Filtern 
2. Ordnung. Da sich dabei die Filter gegenseitig beeinflussen. muss die 

Dimensionierung jeder Filterstufe separat gerechnet werden. Der Rechner 
erledigt dies bis zu Filtern 6. Ordnung und gibt an, welche Filterord- 
nung bei jeder Stufe notwendig ist.. Sollte der Wert eines Widerstandes 

mit exakt O Ohm ausgedruckt werden, so ist hier eine Drahtbrücke 
einzusetzen, dies gilt vor allem bei Filtern in kritischer Kopplung. 
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AKT IVE RC 4 FILTER 

5 SR$="SIAINInIHInTnISInIsTaISIKirtRIniN" : EA=23440 : BE=33645 : SP=32 > HT$( 225" ABESSEL" :DIMEFGIT 
19 Z2=12:DIMAKCS>. BECZ>. ABLE. BECZD:ATCEI. BT Ceo: HT$£13="SKRITISCH" : DIMASCS?> 

15 5 FORI=1TOZ:READAKCI>,BKÜID,ABEI>. BBCI). ATCI3, BT¢ 19: NEST: DIMC 
28 HT#¢3)=" ATSCHEBYSCHEY" 
25 PRINTS" TAB« 195 " ABERECHNUNG AKTIVER" :PRINTTABC?)"SHOCH- UND TIEFPASSFILTER" 
39 INPUT" HÜCHFASS Cala) ODER TIEFPASS CASEDMBILANE" HT: IFHTSLORHT>ZTHENZS 
35 IFHT=1THENHT$="HOCHPASS" : GOTO4S 
48 HT$="TIEFPASS" 

C3. REC3aR4ACS2 

45 PRINT" KRITISCHE DAEMPFUNG ¢S1MD":PRINT"M BESSEL-FILTER aan" 
Sa PRINT9  TSCHEBYSCHEY 3DB O4 aa"; : INPUT" WMMLEMMN" SFT: IFFTSLORFT>3THENZS 
SS PRINT" #l WELCHER ORDNUNG SOLL DER "HT#: De=H: DL=a 
ed PRINT"M SEIN (Si BIS S68") INPUT" EEME | FO: IFFO<1ORFOL 
#35 ONHTGOTOTR, 75 
78 GOSUBGSS : GOSUBIR: ONFTGOTO124, 125. 138 
ro GOSUBS45 : GOSURSR: ONFTGOTO12ZS. 125,130 
59 FORI=17TO17 :PRINTZ#$¢1> > NEXT 
SS PRINTLEFTS(S0¢.1492: PRINT" <HT#CF To". "FOG, ORDNUNG" RETURN 
34 GOSUE? 43 
25 PRINTSQ$TABCS3>"NAIMNEUBEGINN MIT <N*": PRINTTABC ES: "AUSDRULE 
1h GETN$: IFH$=""THENIGG 
195 IFN$="N"THENZS 
116 IFN$="F"THENSEO 
115 PRINT" NM" END 

24 ÖNFOGOTO135.150. 165. 199.210. 245 
ONFOGOTO135, 275.220, 313.348.2375 
ONFOGOTOL35S.418. 425.4956. 479. 518 

a
a
 

in
 
S
o
n
 

140 GOSUBP PE: GOSUBP Se : GOSUBS15: GOSUBS2S5 : GOSLIBSSS 
145 GOTOSe 

>GTHENZS 

a 

PRINTSO# > ANH=1:°O0%=1:14=1:AR=AK C19: GOSUBFSS: GOSUB?S6e8: GOSUEF ES 

159 FRINTSRE:ANZ=1:ODE=2: IX=1: AA=AK C25: BBSBE C2) > GOSUBPS5: GOSUBrES 
155 GOSUB?SS : GOSUBS15: GOSUBS4a: UE=1:GOSLUBS3S 
1589 oOTOSa 

93 A EBS gel sata ew Is =a en ar Krane A i: a 

165 PRINTSO#: ANA=1:>ODN=1: Ix=1:GOSUBPSS : ANM=2: ODR=2: Tes2: GOSLET 
179 GOSURTSE: GOSUETEI: AA=AK CS): Is: GOSUBF RB: EDSUBTER: In=2:BR= 
175 GOSUBF3S:ANZ=1:0D%=1:15=1: GOSUBS1S: GOSUBS25 : ANA=2 : ODe=2: I 
154 GOSUBPSH: GOSUBSIS : GUSUBS4e: GUSUBESS 
155 GOTOsSe 
129 FRINT3Q$:ANS=1:0D%=2:1%=1: GUSUE FS IS ANAS2: TXs2: GOSUBPSS : GUS 
1 

25 GOTOSE 
FEINTSN: 8ANG 21: 00H=1:1¢=1:G05UBFS5:AWH=2:ODK=2: Tks: GOSuBrS 
ANHM=3:> [X=3: G0SUBFS5: GosSuUBrPEA 

4 

b
e
 

n
z
 

12=3: GOSUB795:ANZ=1:00%=1: GOSUBS1S: GOSUBSSS 
GUSUBP SH : ANZ=E: ODa=2: GOSLIBS15: lesz: GOSUES49: GOSLURFZO 
AN==3:605UB215: In=3: GOSURS40: GOSUBSSS 

248 GOTOSE file 
Ga
ce
 

Pu
ce
 

Pa
s 

Pa
ce

 
Pa
k 

FF 
. 

O9
0 

Oy
) 

[8
8 
P
a
l
 

O
A
 
O
e
 

245 PRINTSOS: ANZ=1 :ODA=2: [a1 :GOSUBFSS:ANZS2: [t=2: GOSUB7SS ANZ: 
2509 GOSUBFSS : SOSURTES Tier BE=BK¢ 149: GOSUBPS5: 1% 
259 AN==1:G05UÜB315: lx=1:G0SUBS46: GOSUBPS8 : ANK=2 = 
2564 GUSUBS15S: GOSUBS4&: GOSUBF ER: ANR=3: IX=3: GOSUBS1S : GOSUBE4e 
265 UE=1:GOSUBSS5 
era GoToSe 
era PRINTS@$: ANH=1:>O00Hs2: Th=1: G0SUBFPSS: GOS 
238 GOSUEBTSS :ARSAEBC22 : GOSUBS1a: GOSUBSIS: 60 
235 GOTOPE 
238 PRINTS > ANM=1:ODH=1:1h=1:GOSUBFSS: ANHR=2: ODE: 

B63: BBSBBCe 
LESS "GOSLIBESS 

UBres 

8ae <van 

GUSUBTES : HA=AK "3: Tel GOSUBP Ta: GOSUBPSE: Ta=2: BBSEK OSs: GOSUBPSS ut at Sone= Mone! 

 BOSUBPSS 

=: GOSUBP SS 

150: BR=BBCS3 

LIB7SS a I4=2 
295 GUSUB7ER:GOSUBTES: IR=1AA=ABCH) :GOSLUETFE: IN=2: BB=BBC4 9: GUSUBTSS 
390 AR=ABC4> : UASUE :GOSUEBS14: GOSUBT 9a: ANN=1 :0DN=1:GOSUBE1S:IN= 
305 GUSUBS25 : GOSUBT 20: ANZ=2:0D0%=2: GOSUBS1S: [v=2: GOSUBSSa: GOSUBS35 
318 GOTD23E 

315 PRINTSO:ANN=1/ODN=2: 1N=1:GOSUBP5S5 :ANN=2: [M=2: GOSUBFS5 : GOS 
320 IN=1:AR=ABCS): BB=BRC5) | GOSUBT95 : GOSUBS10:UCSUE: Ix=2:ARSAB: 
325 GOSUB795 : GOSUBS14: UDSUE:ANZ=1:ODH=2: GOSUBS15: IN=1:GOSUBE54 
338 GOSUBT20: ANN=2: GOSUBS15: I=2: GOSUBSS@ : UESUDERUIC : GOSUBSS5 
335 GOTOSe 
348 PRINTSQ$:ANZ=1:0D4=1: [X=1: GOSUBFSS : ANAS! ODe=2: Tense GOSUB SS 
345 ANH=3: Ix=3: GOSUB?SS : GOSUBTé66 : GOSUBFSS: 1% me9 :BB= BBCS): AR=ABCS 
350 GOSUB?9S5 : UASUE : GOSUBS14: UCSUE: lx=3: AR=RAB CSS > BB=BECS 3: GOSUBTS5 : GOSUES1A 
395 UD=UE: 1221: AA=AE (73: GOSUBFFO:UESUDRUC : {GUSUB? "ac: ANG. Rn odr=1 
360 GOSUBS15: GOSUBS25 : GOSUBP 26: ANK=2 : ODA=2: GOSUBS15: Ixs2: GOSUBSSo 
365 GOSUB?V2H: ANN=3 :GOSUBS15: Tass: GOSUBSSE: GOSUBS35 
378 GOTOSH 
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HW DUSUBS2S : GOSUBT2E: AWY=2: OUAH=2:GOSUBSIS: [¢=2: GOSUES! 

3 GOTOSE 

2 FRINTSUF ANZ=1 | ODM=1 : 14=1 :GOSUBFSS : ANY=2:0D%=2: v=2:GOSUBTSS: ANE=3: [v=3 
BOS 1 9 14=2:BB=BT(11>:AA=ATC11N:GOSUBFIS: GOSUBS 1a: UDSLE 

1 
5 GOSUBS I: GUSUBT ZH : HA gabe =i: GOSUBS1IS: 1% =2 :SOSUBESA:GOSUETT 

3 Z$¢13)=" 1.ORDNUNG-N 2. ORDNUNG>> 

FRINTSEE:ANZ=1 :0D%=1: 1%=1: GOSUBPSS  ANX=2:0D%=2: 1%=2 1 GOSURTSS :ANZ=2: [usd 
GUSUBP SS: GOSUBFES: I4=1: EB=BEcC 1A) AR=ABCIG): GOSLUBFSS. GUSLIBE 12 UC=LIE 
In=2: BB=EBC 113: ARSABC11>:GOSUB?95: GOSUBS1G:UDSUE: I4=2: BREBRE ir) 
HA=ABC 129: GOSUBFSS : GOSUES 1A: VESUERUDELIC ANZ=1 : GOSUBS15: In=1 
GUSUBS5@ : GOSUB? 28: ANA=2 : GOSUBS1S: [x=2: GOSUBSSa: GOSUBTZ8 
ANA=3 : GOSUBS1S: 1i=3: GOSUBSSa : GOSUBSSS 
GOTO34 

3 PRINTSQ# : ANK=1 / ODN=2: 14=1 : GOSUB7S5 : GOSUB?765: BR=BT C23 
GUSUBrSS : AA=AT C2): GOSUBS14: GOSUBS15: GOSUBSSa: GOSUBSSS 
bOTOSe 
FRINTSE$:ANG=1:0D0%=1:1I%=1: GUSUBFSS: une De 2:1 GOSUBFER : GOSUBFES: I[M={: AR=AT CS 1° GOUSUBPTE: [v=o : BR= 
AR=AT 64>: UASUE > GOSUBSIa: SOSUBFEB: AMe=1 : 0D#=1: GOSL 

GoTooa ae 
PRIHTSOS$ > ANS=1 : O0eSs2:TH=1: GOSuUarSS "ANS=2: 1IN=2:  BUSUBFSS: GÜSLEFTES [==1°AR=ATCS>: BR=BT CS: GOSUBP SS : rg am Eur Is =e! GOSUBPSS : GUSUBS1IOA: UDSUE: AHS=1: O0A=2: GOSUBSIS: [=1: GOSUBP 28: ANN=2 : GOSUBS15 : 14=2: GOSUBSSO : UESLIIKLN: nas em8 e

r
 

c
o
 

e
e
 

pera 

PRIMTSO# > ANY=1 : OD :=1:1%=1:G0SUBPSS: ANA=Z = ODS 2:1 AN=&=3:13=23:50SUE a GOSUEBFER: GUSUB? ae nee 2: BBSEBT¢: 
GÜSURFIS: UIA=UE: GOSURE IG: LICSUIE : Te cmon: H=HAT ca: EE= ETes x 
UD=WE: T=1:>AR=ATC?7 >: GOSUET TE: LIE= LUIDKLIC : GOSUBT Sa AMS ne GOSUBS1TS : Gos SUB SSS | GOSUB RSE : ANA=2 :OD2&=2:'G0SUES 15: Tr nr GOSUBP ZA: ANMS3 :GOSUBS1S:1I%=2: "GOSUBSSA: GOSUEZZS GUTasa N 

mo
 

i 
on
 

oe
 T
h
e
 

o
T
 

Y
e
 

§ 
m
 

t
r
e
,
 

° 

. 

GOSUBTSS : GOSUBFES: 1v=1: BESET C109: ARSAT¢ 103 21 

=) 

ao= Saal <san? San i
n
d
 

at
 

o
a
t
 

AASAT CLS) GOSUBrSS: GUSUBS16: WE SUES IDALIC <ANP 1 i 

ANN=3 : GOSUBSIS: IX=3: GOSUESS a: GOSUBS2S 
bOTOSa 
PRINT I": 

1 SFC, a=" aang te ame 
eFC Za=" | seaman 0 
2FC35=" a 8 ~ 
Ziege" TOR Dir I" 
Een Sn | 
2$(632"0-_ Fe * 
FECT a=" 

  

Feige" + 
Pas I DE In Pa 
2e¬12i=" i aN 

FEC S%=" Ot a ne 

| 
| 

2$¢15>=" 
2$0165=" 
ZC LP oe! "RETURN PRINT "2" ; | 
2$¢1o=" 4 2$(2)=" 4 u Ren |" a Re LU ih Z$(4)=" (NRL I 
ee HH * 

I 
| 

1 
| 

2$¢149=" | ns 
| 
| 

  

é$(63=" io 
werdet 5 +1. 
2$¢g)=" Hr | 
2$¢99=" Il SHOCHFASS# Reich bbe ee 
2F¢1{ao=" | I] 
eeclion" u a LJ 
2$¢12o=" 1,ORDNUNG-\. 2.0RDNUNG>> | - i 
2#C1359=" | 
Z#¢14)=" | 
2$¢{S5is" A 

RS U 
| 

2$C169=" me SSCL P2S"": RETURN 
bOSUB? 44 
PRINTSOS > PRINTTABC23>"MWEITER MIT DER": PRINTTABC232 "SIQSPACES-TASTE" 
GETWS: IFWEC>" <THEN? 38 
RETLIEN 
PRINTSQ"'T)" :GPEN1.3 
FORT =D2+1TOD2+3: PRINT: INPUT#1.ASCI > ASC I S=LEFTS(ASC1, 259 °NEXT 
Df=DS+3: DL=DL+1 :CLOSEI > RETURN 
PRINTANZ"N.FILTER"ODZ" MH. ORDNUNG, C-WERT CNP >": INPUTC CTH > RETURN 
PRINT" UEBERTRAGUNGSFAKTOR ©?-FACH) "sD INPUTUE > RETURN   82-2 CBM/PET NEWS, LUZERN "1 
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roo PRINT" GRENZFREQUENS CHERT22 ";: INPUTFG: RETURN 
TTA R=1-/CS#1#FGRAARC CIO #1E-5 3: [FHT=2THENF SARA Coe #F GHC CTO #1E-6> 
fra RETURN 
Fee RI=R#UE: IFHT=ZTHEHRI=SRUE 
roo RI=INTCR1#100+. 59-100: RETURN 
aa UBSUAMUE: R1i=R#UB:-RI=INTCR1#108+, 59180: UESUR: RETURN 
Pao REITER GHC CTR ORL E-B#SQR CBB 8 

sx 
42

 
6
3
0
i
 

f
i
r
e
 

em
 

O
e
 
L
E
 

A
 

C
e
 

1 
O
O
 

oO
 
O
O
 

On
 

Oo
 

Oe
 IFHT=2THENR2¢ 122 =SOR (BB). (24 #F GAC 6 IND #LE-6) 

RETURN 
UE=3-AASOR CBB): R4¢19=CUE-19#18: RETURN 
FORI=BATUBE :POKEI. SP: NEXT: PRINTSOSANS "MH FILTER" OD". ORDNUNG" 
PRINT" "i :FORI=17T01S:PRINT"@"; :NEXT © PRINT: RETURN 
PRINT" 
PRINT" N 
PRINT" #6 FG="FG"H2":PRINT" ik UES" INTÄLEKLO+. SLR" FACH": RETURN 
PRINT" R2="INTERZC 12241004. 53.180"KOHM" PRINT" R3 ENTFRELLT" 
PRINT" Rd= & KOHN": PRINT" C1="CCIN> "MP": RETURN | 

358 PRINT" R2="INTCR2¢IN#100+. 591G6"KOHM" SPRINT" R3= 18 KOHN" 

R="INTCR#LEG+, 52 1a" KÖHM" PRINT" Ris="R1 "ROKK" 
C="C¢C laa "NF" RETURN 

355 PRINT" R4="INTCRS C129 #180+.59-°108"KOHM" PRINT" Cl="CETa3"NF" RETURH 

is
 

iT
; 

im
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fo
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yy
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oe
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oh
 

om
 

(S
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a
 

As
 

OPEH4.4:0PEN6.4,.6:°FRINT#S, CHREC 122 
FEINT#4:FORI=1T017:FRINT#4. fe 12 

NEXT: FRINT#4 
PRIHT#E. CHE EC24>5:PRINTH4,HTECET Oo". "LEFTFÜSTREEFON. 22". ORTHUMG" > PRIWT #4 
FORI=1TOUL#S >: PRINT#4,A¢¢ 13 
NE=ST:FEINT#4 
CLOSE4: CLOSES :GOTOES 
DATAL. &.1.8.1.48: 
DATAI..465.. 1 
DATA. 87. 5 
DATA1.22..3 

1.29, .41.1.36. .52.1.97.1,33..51:8..75.9:.3.39. 8, 1..26 
368.1.19,..87..19:.1,.39,,4982, 19,0. 08.1.8713 7 1. SFr ar LA OR 
ERBE ID LI AL TO ABS TH DI DE DE IR LA rn 
se Dee IE EMG a ny ra se Bra na AN We SP a Me rg Br POL == Sk 

Programmbeschreibung 

5 

25 
65 

80 
90 

95 
120 
ee 
130 
155 
150 
275 
410 
135 

545 
725 
740 

13» 

860 
895 

20 

60 
75 

85 

Tho 

540 

119 
Yop 
750 

855 

890 
910 

Literatur: 

(1) 
(2) 

Festlegen von Bildschirmadressen, Dimensionierung der Fil- 

terkonstanten. 

Programmkopf und Auswahl des Filtertyps und der Filterordn. 

Verzweigung Hochpass - Tiefpass, Einlesen der Schaltbild- 

elemente. 

Ausgabe des Schaltbildes auf dem Bildschirm. 

Aufruf der Einleseroutine für Bildschirmzeilen zwecks späte- 

rer Ausgabe auf dem Drucker. 

Programmfortsetzung nach beendeter Berechnung. 
Sprungverteiler für Filter kritsicher Kopplung. 

Sprungverteiler für Besselfilter. 

Sprungverteiler für Tschebyschevfilter. 
Filter erster Ordnung 

Filter zweiter Ordnung 

Filter zweiter Ordnung 

Filter zweiter Ordnung 

Lineares Abarbeiten der in Unterprogrammen abgelegten Formeln 

mit Parameterübergabe je nach Filtertyp. 

Festlegen der Zeichenketten für Bildschirm und Drucker. 

Programmfortsetzung nach Teilberechnung. 

Uebernahme der Rechenergebnisse vom Bildschirm zur späteren 

Ausgabe auf dem Drucker. 

Formeln für Widerstände, Verstärkung, Unterscheidung zwi- 

schen Hoch- und Tiefpass, Ausgaberoutine auf dem Bildschirm. 

Ausgaberoutine für den Drucker. 

Filterkonstanten in DATA-Statements. 

Pietsch, Amateur-Funkfernschreibtechnik RTTY, München 
Tietze-Schenk, Halbleiter-Schaltungstechnik, Berlin 
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Maschinensprache 

EHFRÜOODERUSDRLICH 

Im letzten Heft wurde das Wesentlichste des Barcodes erklärt, dazu 
wurde das entsprechende Einleseprogramm vorgestellt. 

Der heutige Teil befasst sich mit dem Ausdruck des vorgestellten und 

verwendeten Barcodes. Das nachfolgend in BASIC geschriebene Programm 

druckt Strichcodezeilen aus. Vorab sind hierzu noch einige Bemerkungen 

erforderlich: 

- Das Programm läuft auf allen CBM Rechnern ohne Anpassung, aber nur 
auf dem CBM-Drucker 4022. 

- Mit diesem Drucker können zwar Graphikzeichen frei definiert werden, 
aber nur eines pro Druckzeile. Um trotzdem eine ganze Strichcodezeile 

zu bekommen, bedient man sich eines Tricks. Sobald das Sonderzeichen 
ausgegeben ist, wird eine Wagenrücklauf ohne Zeilenvorschub program- 

miert : PRINT #4,CHR$(141);. Erst danach kann ein neues Zeichen defi- 
niert und ausgegeben werden. Natürlich muss die alte Druckerposition 

wieder mit Blanks angefahren werden. Dadurch entsteht ein ständiges Hin 

und Her, das sich bei diesem Druckertyp nicht umgehen lässt. 

- Dem Autor stand vorläufig nur dieser Drucker zur Verfügung, dafür war 

der Lerneffekt bei der Programmierung und der Handhabung des Druckers 

von grossem Nutzen. Dies könnte auch für manchen Anwender zutreffen, 

wenn man mehr als nur BASIC - Listings aus dem Drucker herausholen 

möchte. 

Weitere Druckertypen werden untersucht, ebenso werden auch die Printer- 

programme verbessert, damit der Ausdruck des Barcodes schneller und 

komfortabler erfolgt. Entsprechende Programme werden Ihnen in der 

nächsten Ausgabe vorgestellt. 

- Das Programm kann auch als Vorlage für andere Graphikausdrucke die- 
nen. Im Detail kann es aber nur verstanden werden, wenn ausreichende 
Kenntnisse der Druckerprogrammierung vorhanden sind. 

Programmbedienung 
  

Nach dem Starten mit RUN erscheint TEXT : . Es wird nun das Programm, 

welches im Barcode ausgedruckt werden soll, auf den Bildschirm ge- 

schrieben und jede Zeile mit RETURN abgeschlossen. Die Zeilen werden 
entsprechend gespeichert. Die Eingabe wird abgebrochen, wenn END ohne 

Zeilennummer eingegeben wird. Es wird nun automatisch der eingetippte 

Text ausgedruckt. Anschliessend erfolgt die Uebersetzung des Textes in 

den Barcode und der zeilenweise Ausdruck. Auf dem Bildschirm wird dies 

entsprechend dokumentiert. 

A REM 1.VERSUCH 
a FOR e=1 TOs 

sa PRINT'#TEST#" >; 

+2 NE=TZsEHND 

Testprogramm im Klartext 

20 
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Testprogramm im Barcode 

aaa REM me 
AAS REM # PRINT * BARCODE * 
ala REM % h 
@15 FEM # PRINTER CBM düsz % 
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DIM P#. Seo . TE (25H , BS ges >ACT 

CF=ÜHRE «. Zeh 2 SDE=CHRS C141 2 

CeE=CHRS Co CLS SCHR Ee Let 

WIS =CHRE ido GSHZFSCHRE IE) 

Lae sLe=LesF l= sCRt=CHRE« lo 

FORT=1TOsGsBSelo=Bécl4doat" "shkeadl 

MN=äasck=13:CE=20: PRINT" 

2'="" sN=a:M=m41:PRIHTSPRINT"TERTs ">; 

GETHE :IFAS="" THEM bee 

ASRS Aso TPA@CR THEN AST" 

IFA SCE THEN $=23+AS sH=H+d sPR TWAS + sGOTOL eee 

IF H=8 THEM bee 

H=H4-1:PRIHT'N OP es eet oes 2s... Wo 607018 

Aste Bhai ci 

PRINT SPRINT. 
OPEMS .4 sFORT=17OM44 
FRIHT#4." "sT#00 2 sHEXTI 
PRIHTH4 sCLOSE4 
Mel hae" 
Lt=T$eno shed sIRP2&$<> "ENO" THEM IE 

IFLA=BTHENL ZEN 

Fis] sLE=Le sGOTO11enM 

1140 LE=LENS 28) sLH=LN+LZ+1 :2KS=2NS+2S+CRS 
1156 IF¢LX<LE>THENI1ae 
1160 ZE=-MIDELERE,1,LESSLH=LK-LE 
1170 IFLX=@THENZN$="" 2G0TO1190 
1180 Zxe=MI0$¢24#,LE+1> 
1198 FRINTZ: 
1208 ASLE :GOSUBSeasa 
1210 FORJ=1TOLE: incipient dhcehcalndeant 
1228 PS=PS+A :GOSUBGaRE eos 
1240 GOSUBSG30:1FFi= OTHENI 15 
1268 A= ss GOSUBS BS GOB Sask 

127@ PRINT :PRINT"FERTIG! " 
1286 PRINT END 
3088 REM ------- 
3018 REM * PRIHTOUT % 
3028 REM ------------ 
3038 PH=INT<PS<256> :PL=PS-PH#25E 
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A=PL. sGOSUBEE SH sA=FH sGOSUBEE SE 

IF HHS THENFORTHAnWWN TOG sPS Ono HP eco tes HES TI 

OPENS .4 s0PEMS6.4.,6sPRIWHTHE.WH1Ss 

OPEHMS,.4,SsFoRK=1 706 sFoRT=1 TON 

PRIWTHS P#° I> sPRIHNTH#HS.BS0l > CE DE: Ss NEATI 

FRIMTH4 sHEATE 

CLOSES sPRIMTHE .Weé CLOSES 

FRIHT#4SCLÖOSESIS:RETURHN 

REM ------- 
REM # 15T BYTE FROM LINE # 
REM Meere een 

FORT=17OSeasPécT9="" sHEXTI 

PE, 2 =CLS+C 1 StCi s+Coe+Ces+C1 ¬ 

FE eos lLEtCl1l $+ Ch $+ se Seb eles sHh=4 

REM -------4-4-4-4-4--4-4 

REM # KOWVERT BYTE # 

BEN Herren 

e=LTeo sFOoR THe Tor sacl ose 

IFIHTER-Z>SETHEHNAE To) sA=A-2 

eee ee SHE TI 

FORT="TORSTEFP-1 sTWM=1 sIFAC IT o=1 THENTN=3 

FORT T=17TO0 ns DRPHW=6 THEMWN=2 se H=H+d 

Mr=HM+l sPEOM oe PE CHa tcl es se TIT 

FORT IT =1 702 ss IFNH=E THENHHN=EG:H=HN-+1 

MM=HH+1 sPEo no =P Eco +l HEA TI I 

HEA TI see TUR; 
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Nun die Erklarung zum Programm selbst : 

Um die Uebersicht zu behalten, was im Programm geschieht, ist es in 
logische Blöcke unterteilt. 

Zu Beginn werden Programm- und Drucker spezifische Variable definiert. 

Zeile 1030-1060 C$ =CHR$(254) Ausdrucken der Sonderzeichen 
DS =CHR$(141) Wagenrücklauf ohne Zeilenvorschub 
COS=CHR$(0) Strichabstand 

C1$=CHR$(127) alle Drucknadeln eines dünnen Strichs 

N1$=CHRS$(4) reduzierter Zeilenvorschub; 

36 Zeilen pro Zoll 

N2$=CHR$C36 ) normaler Zeilenvorschub; 

4 Zeilen pro Zoll 

LE =12 begrenzt die Strichcodezeile auf 

12 ASCII Zeichen. 

Zeile 1061-1072 Der zu druckende Text wird eingegeben. Wird die Auf 

forderung mit END beantwortet, wird die Eingabe abge- 

brochen. 
Zeile 1075-1085 der eingegebene Text wird zur Kontrolle im Klartext 

ausgedruckt. 
Zeile 1090-1280 Der Text wird zeichenweise zur Strichcodezeile aufbe- 

reitet und ausgedruckt, dabei helfen die Subroutinen 
ab Zeile 3000, 5000 und 6000. 

Zeile 3000-3200 Gibt jeweils eine Strichcodezeile aus. Dabei wird die 
gleiche Zeile mit kleinem Zeilenvorschub 6 mal ausge- 

druckt. Dies ist nötig, um eine gute Druckqualität zu 

erhalten. 
Zeile 3080 Der Zähler k=1t06 kann bei gutem Farbband kleiner ge- 

wählt werden (3), dafür dann aber ein etwas grösserer 
Zeilenvorschub gesetzt werden, zB. N1$=CHR$(8). Durch 
Experimentieren Optimum herausfinden ! 

22 
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Zeile 3150 Drucker geht wieder in Normalzustand. 
Zeile 6000-6200 wandelt einen ASCII-Charakter in Strichcode um. Der 

Inputparameter wird in der Variablen A übergeben, sie- 

ne Zeile 1200-1210 
Zeile 5000-5050 Hier wird der Start einer Strichcodezeile gebildet, 

dazu wird die Subroutine 6000 mibenutzt. 

Solchermassen ausgedruckte Zeilen können mit dem Einleseprogramm aus 

Heft 1/82 wieder eingelesen und kontrolliert werden. Sowohl die Art des 

Strichcodes als auch der Druckertyp ist für grössere Programme nicht 

geeignet, jedoch suchen wir ständig nach alternativen Lösungen. 

Gute Lösungen mit teueren Matrix-und Typenraddruckern sind uns bekannt, 
da sich diese aber in einer Preisklasse zwischen Fr. 3500 und 9000.-- 
bewegen, kommen diese für den Hobbyprogrammierer nicht in Frage, aller- 

dings können wir Interessenten Lösungshinweise geben. | 

Leserbriefe 

Herr Gano aus München sendet uns zum Programm Printout der Serie Assembler- 

Programmierung vom vergangenen Jahr eine verbesserte Ausführung. 

FRINTOUT 

=a PRIMTCHR EC 1475 
1a FRIHT" PRIHTOLUT BASIC-VERSION" :FRIWT 
115 PRIWT"ALISGABE EILDSCHIEM ODER DRUCKER: 3/4": FRINT 

128 GETAS: IFAS=""THENIZe 
136 IFAS="3" THENH=35:GOTO1 Fi 

ree eat ing AL Hey EICHEH FRO ZEILE":H:FRINT sa IHFUT"ANERHL HES-ZEIE NZ "SH:FRIF u 

rp PRINT "UEBERSCHRIFT > ¢@ = OHWE?": INFUTUS: PRINT: [FUS="8" THENUS= 

17a IMPUT"WON, BISCDEZ "38.7 OPENS. VAL CAFS 

134 PRINT#4." "US N 
130 IFs<=293THENFEINT#4:FRINT#4, " we". S$") 6070220 

Zhu Fec=S999THENFRINT #4: PRINTHS. © "2", :00T0220 
>10 PRINT#4:FRINTR4.K".:$"; 
220 =X: Ask: G=1 

246 FORS=sTOt': AS PEEK (2: :T=T+1 
25a TF TSHTHENK=N+H: IF X<='THENI 34 

GOSUBS FO: NEXTS:> PRINT#4: CLOSE4: END 
N= : IFRCLETHENPRINTHS, "BI"; 
N=N+1:B=INTCA169:°CsA-CB#169:>BCN2sINT¢CC+, 32 

IFAS 1 SAWDG=1AWDNS 4 THENPRINTH#4, "A"; 
A=B: IFB>ETHENESH 

8 bOTOS3A 

326 N=N-1: IFH=8@THEN368 
338 IFBCN>=>1STHENAI=SBIN:+SS:G0OTN350 
34H AL=BCN2+45 
350 FRINT#4,. CHRECAL SS: GOTOSSa 

238 GOSUBS TE: b=; 1: T=0 

3 i 

I
w
 

Pa
ha

 
hs
 

I
 

if
 

Os
 

~)
 

2 
(S
y 

Ss
 

eS
 
i
 

36H FRINT#HS." <CO RETURH 
REAL9. 

Ebenso erreichte uns ein Hilferuf eines Lesers. 
Wer verfügt bereits Uber die Speicherbelegung des VC 20 und könnte diese 
dem Leser und uns zur Veröffentlichung zur Verfügung stellen. 
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Lerten tle ROST 

4WLIASH FUER VO SS fl 

Wir stellen wieder einmal ein Programm für den VC 20 vor, das ein aktu- 
elles Spiel zum Gegenstand hat. Squash hat in den letzten Jahren eine 

sehr starke Verbreitung gefunden, so dass unser Spiel eine gewisse Be- 

rechtigung hat. 

Das Spiel kann sowohl mit einem, als auch mit zwei Spielern gespielt 

werden und ist dadurch sehr universell. Es sollen aber in diesem Pro- 

gramm vor allem die Möglichkeiten der Programmgestaltung mit einem Joy- 

stick gezeigt werden. Ein Joystick ist eine Art Steuerknüppel, der sich 

in alle Richtungen bewegen laesst und mit dem der Cursor auf dem Bild- 

schirm beliebig verschoben werden kann. Der Joystick für den VC 20 ist 
seit einigen Wochen auf dem Markt. Der VC 20 hat gegenüber den andern 

Commodore Rechner einen direkten Anschluss für den Joystick. Für den 
CBM 3000 und 8000 werden wir im naechsten Heft ein entpsprechendes In- 
terface für diesen Joystick zusammen mit den anderen Rechnern anbieten. 
Hierdurch ergeben sich natürlich sehr grosse Möglichkeiten bei der Ge- 

staltung von Spielen. Es wurde auch die Untermalung der einzelnen 

Spiele mit Tönen einbezogen. Das Spiel soll Sie also einerseits er- 

freuen und Ihnen auf der anderen Seite zeigen, wie Sie selbst Spiele 

zusammen mit dem Joystick auf dem VC 20 programmieren können. 

1 REM >BURSH YC 28:::2513 BYTES 
= REM FROGRAMMIERT FR. KONZ. MAERZ 1982 
= REM MACH EINER IDEE YON H. KAST. EALGACH 
16 PORE SES ?S. 25: FRITH)" SMa i" 
LO PRIA @ ao DD UA SH u Ri 
ee Pe m Uns ich: UND 0m" 
ao PRIHT" Bg ol 
<a PRT ORS Sl EIH SPFIEL.BEI! 
oe PRINT DEM EIN BALL MIT EINEM". 

4 PRINT" SQUASHRARKET GEGEN DIE" 
u PRIWT"WAHD GESFIELT WIRD" 

EH 

2 
e 

. 
=
 

a
 

da
l 

= FRINT"UND WIEDER GETROFFEN" 
J FRIMT"WERDEN SOLL. DER" 

+2 FEINT"EALLEIHMURF ERFOLGT" 
44 FRINT"DUFECH DRUECKEN DER" 
46 FEIHT"TRSTE 34 ACTION= Sm AM" 

FRIHTNIOFSTICH. DIE 

as
 

La
d 

=i PRINT" SCHLAEGERBEWEGUHG " 
== PRINT"DURCH BETRETIGEH DES" 
>4 FEIHT"STELERENUEFFELS NACH" 
Jo FRIHT"LIMKS ODER RECHTS." 
= PRINT" SSCWEITER MIT <SPACES >@" 
BG GETHS: TFWE<>" <THEMES 
bo PORE S6S°S, 1°: FPRIHTTislelida BIS ZU 2 SPIELER" 
re FEIHT" KOENNEN ABWECHSELHD" 
"> FRINT"GEGEHNEINANDER SPIELEN. " 
oh FEIHT" DIE FÜHETE WERDEN" 
oo FRINT" LAUFEND ANGEZEIGT. " 
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1 PRIMT" Sieleielem WIEVIELE SFIELER ?" 
GETE#: IFES="" THEN I be 
AS=ASCCE$2-48: [FASC LORASS2 THEN 66 
POKESES?9, ele: 8PRINT "me 
Cil=32:Ce=128:C3=81:SA=8136:LI=8i2l: RE=$146:ARF=7r2n 
L=8:R=19:0=8: Us LP iFH=1:FY¥=1 Ä 
I=EHIK-TI2:Fl=36074: P2=26979: Ps=seere > Pi=3697s 
PRIMT"SISRI" ; 
PRINT= i 
FORT=17013 
PRIME | a" 
HES T 
T=: GOSUBSHE: POKESA,. CZ 

a Sese® <see! <con ooo= <ese= <ooo 

GOS BSG 

IFFR<21 THEM2 Se 
H=INTCRMIN 1 #219 VEINT CRMC 1 #180: TH=24a: OSUB 1 EEE 
PORESA, C1: SA=81 30: SH=SA:PORESH. C2 
REIN mon BALL BE ME GUMS | or 
TA=288: TFHO=RTHEMPH=-1 : GOSUBI abe: GOTO4ZE 
IFH: -=LTHEHFH=1 : GOSUBI GbE 
H=H+FH: IFY=@THEHFY=1 > GOSUBL aaa 
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1 Wolt+Pu: :GOSUE <HAE 

BH= AP+Veoo+H  POREBM. Oo: POREBA.C1: BH=BH 
FOR==21T023: IFPEEK SC EH+a 9 =C2THEH448 
HES T > TFVUTHE Meee 
FY=-1:1IFSHN-EN=SZZTHENdSE 
IFSN-EH=Z3THENFH=-1: G0TO428 
IFSH-EHZFZITHENGORG 
FH=1 
Terme Del rend BUSUBIGRATREN -7- TREFFER 7m 
BEP mem SOPLFEDERBEWERBLING meee 
FÜR T=1T02:GOSUEPE04 
IF TS=1 THENSN=ER+1: TFPEERK CSH+1 3=1e1 THEMHSH=SH-1 
IF J1=1THENSH=SH+22 : IFSHSRETHEMHSH=SH-22 
IF J2=1THEHSH=SA-1: TFPEER C SH-12=163THEHSH=SH+ 1 
IF .IS=1THEMSH=SA-22 > TFPEERK OC SH-220=168THENSH=SHt+e2 
PFORESA. C1: PORESH. Ce: SA=SH: HEXT > GOTO46b 
RE Usa MER ict VT gO m 
POREBR. C1: GOSUBLI G8: GOSUBSHe: GOTOZIE 
Ren ++? GBR IREFFERMNZEIDGE +74 
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I=I+1:IFI>ASTHENI=] 
PRIHT SH": TABCCI-Lo#iitios "a's I RETURH 
REM +++ SER AKUSTIK +++ 

POREFA. 15: POREPL, 200: POKEFZ. 209: POEREFS. Ta 
FORTZ=1TOZE:NEST:FOREFL. ©: FÜKEFEO. & 
FETUFH 
FOREFE,15:FOEEFI. 200: FOKEFZ. 208 
FORT2Z=125T0255:FOKEFS. Te: HEAT: POREP1. 8: FÜKEFE. © 
RE TURH 
REM +++ FRAEEGEEUNG +++ 
Fi=35445:FA=EF 
EF=SFOrHV#ZE+H 
POREBF. 2: POKEFA. © 
RE TURH 
Reh net BINLESEN VOM JUyo LER a 
To=3/ 1H bat 

Wi=3°151 
Me=3rlaz 
POREDD. 127 
P=FEERK Cit? AWD 2e 
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Sara JH=-CP=e 
SESH FOREDD. 255 
S38 P=FEER COLD 
S168 Jl=-(CPANDS>=69 
3116 2 = CPANDI 6) '1=k 
S128 J3=-CCFAND4)=0) 
S138 FR=-CCPANDS2 = 
134 RETURH 
READY. 

Programmbeschreibung 
  

  
Titel und Spielerklarung 

110 Frage nach der Anzahl der Spieler 

Lasst nur die Zahlen 1 und 2 zu 

Setzen der POKE-Variablen 

Spielfeld auf den Bildschirm zeichnen 

Sprung zur Joystick Subroutine und warten auf Balleinwurf 
Balleinwurf mittels Zufallszahlengenarator 

Fehlschlag mit Spezialakustik 

Tonuntermalung für Ballbewegung 

Unterprogramm für roten Ball 

Leseroutine für Joystick PEEKs 

10 - 60 
65 - 

120 
130 - 160 

Bildschirmpoke (130) 

Ballcode (130) 
Randbegrenzungen (140) 
Töne (150) 
Joystickpeek (160) 

200 - 240 
250 - 260 
300 - 310 
400 - 430 Ballbewegung 
440 - 480 Frage nach Treffer 

600 - 620 Schlägerbewegungen 
800 
900 - 920 Trefferanzeige 

1000 - 1010 
1100 - 1110 Akustik für Fehlschlag 

2000 - 2040 
9000 - 9140 

  

  

  

   Computer 
Shop 
Luzern 

    
® Grösste Auswahl an Geräten, Programmen, Büchern 
® Kompetente Fachberatung 
® Schnelle Serviceleistung, eigener technischer Dienst 
® Grösstes Computer-Versandhaus 
® Basic-Programmierkurse 

Seeburgstrasse 18, 6002 Luzern, Tel. 041 31 45 45   

Nowak AG 
Eidg. konz. Fachgeschäft 

Technikumstrasse 46 

8400 Winterthur 

Telefon 052/22 08 03 

commodore     <COMPUTER   J   

  

& Fertige Lösungen für Ihren 
Klein- oder Mittelbetrieb 

@ Fakturierung/Debitoren 
@ Adressverwaltung. 
@ Lagerverwaltung 

@ Finanzbuchhaltung 
® Liegenschaftenverw. 
®@ Textverarbeitung 

LOGON AG 
Zugerstrasse 69 

8048 Zurich 
Telefon 042 31 44 80 

Baslerstrasse 145 

8048 Zurich 

Telefon 01 62 59 22     

  

    

    

  

(= Hard- + Software 
I Gene ant 
CH-4950 Huttwil Tel. O63 721113   
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Neuheiten 

Ere LMMLEeSTISmTZ2 Fuer 

-F=>0H Ms 420 

Obwohl der COMMODORE Tractor Printer 3022 und 4022 mit dem EPSON-Druk- 
ker nahezu identisch ist, verhält er sich hinsichtlich des Ausdrucks 
völlig anders als der entsprechende COMMODORE Typ, da der Original EP- 

SON - Printer MX 80 nicht über den Zeichensatz des COMMODORE Printers 
verfügt. Dies macht sich in erster Linie bei den Graphikzeichen und in 

der Art der Ansteuerung bemerkbar. 

Da der EPSON-Print MX 80 jedoch sehr stark verbreitet ist, hat die Fir- 

ma: 

Unitronic GmbH 

Münsterstr. 338 

D 4000 Düsseldorf 
  

einen entsprechenden Umbausatz auf den Markt gebracht, der es erlaubt, 

mit dem EPSON MX 80 nahezu gleich zu arbeiten, wie mit den COMMODORE 

Printern. 

Der Umbausatz besteht aus einem Anschlussstecker und einem steckbaren 

ROM-Modul und ist denkbar einfach zu montieren. 
Nach dem Einbau des Moduls erlaubt der EPSON-Printer folgende Druck- 

möglichkeiten. | 

Darstellung der CBM-Grpahik einschliesslich Cursorsymbolen. 
Gross - Kleinschreibung mit OPEN1,4 

Gross-Graphikzeichen mit OPEN1,4,4 
Anschluss an 24 poligen Stecker mit Erweiterung an Floppy 

Alle Datenmodes des EPSON wie Breitschrift, 40-,80-,132 Zei- 
chen/Zeile sind möglich, ebenso TAB-Funktion und Doppeldruck. 

Alle Befehle zur Steuerung der Druckausführung, Papiertransport und Ta- 

bulatorfunktionen, Schriftbreite und Störke sowie die Sonderbefehle 
sind über CHR$ zugänglich. Eine Steuerung Uber die Sekundaradresse wie 

beim CBM-Printer ist nicht möglich, jedoch auch nicht erforderlich, da 

die Charakterstringfunktionen einen gleichwertigen Ersatz bieten. Dage- 

gen fehlt die Möglichkeit des formatierten Ausdrucks in der gewohnten 

Form völlig, kann aber ebenfalls durch eine horizontale und vertikale 

TAB-Funktion ersetzt werden. 

Der gesamte Umbausatz U-8010 lL ist zum Preis von DM 260.-- bei der oben 

genannten Firma erhältlich. 

Ebenso kann ein Anschlusskabel CBM-EPSON Printer unter der Nr. U-8010 K 

zu DM 90.-- und eine Anschlusskabel mit Floppy Adapter zu DM 130.-- ge- 

Liefert werden. 
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- Einen Computer 
_ furdie Buchhaltung, 

fur das Lager, 
zum fextverarbeiten, 
zum Planen und Forschen, 

    

zum Studieren, 
zum Spielen? 

      

Also einen Commodore. 

  

Commodore 
Volkscomputer VC20 
Preis: Fr. 795.- 
Speicher: 5k Bytes RAM, Erweite- 
rung bis 32k RAM möglich 
Bildschirm: 22 Zeichen, 23 Linien 
Farben: 8farbig 
Ton: 3 Ton-Generatoren, 
3 Oktaven 
Sprachen: Basic V 2.0, 
Maschinensprache 6502 
Anschluss: an jeden Fernseher 
anschliessbar   

  

Commodore CBM 4032 

Preis: Fr. 2°975.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 40 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 
Maschinensprache 6502 

Commodore Computer gibt es für alles und jedermann. 
Und weil wir unseren Kunden nicht nur eine breite 
Hardware-Palette, sondern auch ein umfassendes Software- 
Programm bieten, sind weltweit schon über eine Viertel- 
million Commodore im Einsatz. 

Unsere Computer werden aus gutem Grund nur über 
erfahrene Wiederverkäufer vertrieben: sie prüfen Ihr 
EDV-Problem und erarbeiten auf Wunsch gleich eine 
Gesamtlösung. 

Eines ist sicher: wir haben auch für Sie eine effiziente 
und kostengünstige* Lösung. Senden Sie uns also heute 
noch den Coupon, damit wir Sie eingehend ins Bild setzen 
können. . 

* weitere Geräte aus unserem Hardware-Angebot: 
Floppy Disk (2 x 176k Bytes) Fr. 397175.-, Drucker ab 
Fr. 19750.-. 

  
Commodore CBM 8032 

Preis: Fr. 3°475.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 

  
Commodore MMF 

Preis: Fr. 49975.- 
Speicher: 96k Bytes RAM, 
48k Bytes ROM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 

Maschinensprache 6502 Sprachen: Basic, Fortran, Cobol, 
Pascal, APL, Assembler 6502/ 
6809 

LE A TA ane z| 
Informations-Gutschein: ö 

Absender: 

L] Ja, senden Sie mir bitte Unterlagen über Commodore. 
C) Ich möchte Commodore Computer persönlich kennenlernen. 

  

  

  

a
i
 

Bitte an Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, senden. 

<commodore 

COMPUTER 
Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, 
Tel. 061 23 78 00, Tlx 64961 cbm ch ® 

2-
82


